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Zum 70. Geburtstag von Dr. Karl Schorr 

von Manfred Niehuis

Dr. Karl Schorr

Am 30. Oktober 2006 feierte Dr. Karl S c h o r r  seinen 70. Geburtstag. Den Mitglie­
dern der GNOR ist er von seinen sorgfältig dokumentierten Fledermaus-Untersuchun­
gen bekannt, aber auch als Kenner von Libellen. So hat er 1989 den ersten Nachweis 
(mit exzellentem Farbfoto) der großen Wanderlibelle Hemianax ephippiger (Schab­
rackenlibelle) in Rheinland-Pfalz erbracht (S c h o r r  1989), hat Funde der seltenen me­
diterranen Libellen Aeshna affinis (Südliche Mosaikjungfer) und Sympetrum méridio­
nale (Südliche Heidelibelle) mitgeteilt (S c h o r r  &  R ed e r  1993) und Daten der raren 
Gestreiften Quelljungfer (Cordulegaster bidentata) aus der Westeifel gemeldet
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(S c h o r r  2005). Gute Kenntnisse besitzt er zudem bei den Heuschrecken. Beispiels­
weise gelang ihm der Erstfund der Südlichen Eichenschrecke (Meconema meridionale) 
in der Westpfalz (S c h o r r  1998), der Fund ist anhand eines Sonagramms identifiziert 
und belegt. Seine größten Meriten allerdings hat er sich um die Fledermäuse erworben. 
Hier sind seine Verdienste um die Entdeckung der „hochrufenden Zwergfledermaus“, 
mittlerweile Mückenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) genannt (S c h o r r  1996, 
2004), hervorzuheben -  immerhin handelte es sich nicht nur um den Erstnachweis für 
Rheinland-Pfalz, sondern für Deutschland (!), seine zahlreichen Analysen von Fleder­
mausrufen, bei denen er mit Zeitdehnungsdetektoren und computergestützter Rufana­
lyse arbeitet, Untersuchungen von Fledermausgesellschaften unterschiedlicher Wald­
habitate und ökologischen Beiträge, etwa zur „Interaktion zwischen Nachtfalter und 
Zwergfledermaus“ (S c h o r r  1997). Nichts war den Mitgliedern bisher darüber bekannt, 
dass Dr. Karl S c h o r r  sich auch außerhalb der Zoologie vielseitig-auch publizistisch -  
betätigt hat: ein Grund mehr, den 70. Geburtstag nachträglich zum Anlass für eine Bio­
graphie zu nehmen.

Der Jubilar wurde 1936 in Eppelborn/Saar als vierter Sproß einer Beamtenfamilie 
geboren. Den zweiten Weltkrieg hat er mit diversen Begleiterscheinungen noch be­
wusst miterlebt. In speziellen Bahnen verlief das Leben unter den besonderen politi­
schen Nachkriegsverhältnissen im Saarland. So musste er nach dem Zentralabitur am 
Staatlichen Ludwigsgymnasium in Saarbrücken die Vorlesungen an der Universität des 
Saarlandes in den von ihm gewählten Fächern Mathematik, Physik und Chemie noch 
ausschließlich in französischer Sprache hören. Das Vordiplom in Physik absolvierte er 
an der Universität in Mainz. Zurückgekehrt an die Universität des Saarlandes, erwarb 
er dort den Titel eines Diplomingenieurs der Werkstofftechnik. Die (mit einem Förder­
preis ausgezeichnete) Diplomarbeit wie auch die anschließende Dissertation hatten me­
tallphysikalische Themen zum Gegenstand. Es ging dabei -  vereinfachend gesagt -  um 
den Nachweis von Kristallgitterfehlern in Metallen mittels Röntgenbeugungsanalyse. 
Auf die Promotion zum Dr. rer. nat. folgte eine einjährige Zeit als Wissenschaftlicher 
Assistent an der Universität des Saarlandes in Saarbrücken. Inzwischen lagen ihm u. a. 
Angebote vom MIT (USA) sowie von einem deutschen Forschungszentrum vor, doch 
entschied er sich letztlich für eine Dozententätigkeit an einer Staatlichen Ingenieur­
schule (wenig später Fachhochschule) in Nordrhein-Westfalen.

Der Bezirksverband Pfalz übertrug ihm ein Jahr darauf die Leitung des Material­
prüfamtes in Kaiserslautern. Die Universität Kaiserslautern hat ihn nach Übernahme 
dieser Anstalt zum Akademischen Direktor ernannt. Der Verband der Materialprüfäm­
ter wollte ihm seinerzeit den Vorsitz übertragen, was der Nominierte aus Zeitgründen 
jedoch abschlagen musste. Die jährliche Erarbeitung von rund 3.000 Prüf- und Unter­
suchungsberichten, Gutachten und Überwachungsprotokollen sind Ausdruck einer in 
höchstem Maße interessanten, aber auch kräftezehrenden Tätigkeit. Darüber hinaus 
wurden eigene Forschungsvorhaben abgewickelt. Zu verständlich -  jedoch nicht haupt-
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ursächlich -  ist dann das krankheitsbedingte vorzeitige Ausscheiden aus diesem Dienst, 
und das auch noch kurz vor dem Umzug in die von ihm geplanten Neubauten im Uni­
versitätsgelände.

Trotz der spärlichen Freizeit -  vielleicht aber eher zur Rekreation -  leistete er sich 
das Hobby des Mineralien- und Fossiliensammelns. Zwanzig Jahre lang leitete er da­
bei die Bezirksgruppe Kaiserslautern der VFMG e. V. (Vereinigung der Freunde der 
Mineralogie und Geologie). Da er über die Möglichkeiten der Röntgendiffraktometrie 
und Röntgenfluoreszenzanalyse verfügte, konnte er seinerzeit gesicherte Mineralbe­
stimmungen durchführen und so auch über Erstfunde berichten. Mit der Fotografie so 
genannter Lupenmineralien eroberte er sogar mehrfach die Titelseite einer Fachzeit­
schrift. Doch, welche körperlichen und vor allem seelischen Wohltaten das Klopfen in 
Steinbrüchen, das Achatesammeln auf den Feldern, das Schleifen dieser Steine oder 
das Betrachten schöner Kristallstufen dem Akteur spenden, lässt sich mit Worten gar 
nicht beschreiben.

Mehr noch als diese Freizeitbeschäftigung half ihm das Musizieren über die Trauer 
ob der frühen Berufsaufgabe hinweg. Nicht nur das solistische Spielen auf seinem Kon­
zertflügel oder seiner (mittlerweile) dreimanualigen Orgel, sondern darüber hinaus das 
kammermusikalische Zusammenspiel mit Ruhestandsmusikern aus Rundfunk- und 
Theaterorchestern, mit einem aktiven Organisten sowie mit guten Amateurmusikern 
vermitteln ihm bis zum heutigen Tage überreiche Erfüllung.

Die Liebe zur Natur von Kindesbeinen an war ihm mit zunehmendem Alter mehr 
und mehr Auftrag zur Übernahme von Aufgaben im Naturschutz. Vor zwei Jahrzehn­
ten trat er dazu der GNOR und der Pollichia bei. Von der Pollichia erhielt er für Vor­
trags- und Exkursionstätigkeiten die silberne Ehrennadel. Die VFMG (Vereinigung der 
Freunde der Mineralogie und Geologie e. V.) hat ihm mit Urkunde vom 8. August 2009 
die Silberne Ehrennadel der VFMG verliehen. Für die GNOR schreibt er bis zum heu­
tigen Tage die Stellungnahmen nach § 60 BNatSchG für Eingriffe in die Natur im Be­
reich des Landkreises Kaiserslautern. Ebenfalls bis dato beteiligt er sich an der inter­
nationalen Wasservogelzählung. Zeitweilig war er Mitglied im Beirat der GNOR. Im 
14-ten Jahre ist er jetzt Mitglied im Beirat für Naturschutz beim Landkreis Kaiserslau­
tern. Auch bei gemeinsamen Aktionen der Naturschutzverbände in Kaiserslautern ver­
tritt er diesen Verband. Gelegentlich schreibt er zudem Stellungnahmen für den Stadt­
bereich in Vertretung des dortigen GNOR-Kollegen. Im NSG Geisweiher hat er sich an 
Pflegemaßnahmen beteiligt. Bei einer Deponiesanierung war er für die GNOR im Sa­
nierungsbeirat. Zu nennen sind darüber hinaus die Teilnahme am Umwelt-Workshop 
im Rahmen der Zukunftsinitiative Kaiserslautern 2020 und Anderes mehr.

Neben den bereits genannten Mitgliedschaften seien in diesem Zusammenhang die 
Mitgliedschaften bei der Gesellschaft deutschsprachiger Odonatologen (GdO), den Ar­
beitskreisen Fledermausschutz in Rheinland-Pfalz sowie in Baden-Württemberg und 
nicht zuletzt dem Verein der Freunde der Universität Kaiserslautern erwähnt.
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Naturschutz hat Kenntnisse der Natur zur Voraussetzung. Die GNOR zeichnet sich 
hinsichtlich der Erfassung von Daten aus der Natur in ganz besonderem Maße aus. Als 
Mitglied dieser Gesellschaft hat der Jubilar sich stets in der Pflicht gesehen, diesbe­
züglich eigene Beiträge zu leisten. Schwerpunkt war zunächst die Kartierung von Li­
bellen in Rheinland-Pfalz. Von sämtlichen damals in Rheinland-Pfalz bekannten Li­
bellenarten hat er nach und nach Dias im Mittelformat angefertigt. Zu dieser Zeit war 
die Camargue in Südfrankreich das Ziel mehrerer Jahresurlaube. Als deren Bilanz hat 
Dr. Karl Sc h o r r  einen 90-minütigen Videofilm produziert. Seit 1996 widmet er sich 
der Kartierung von Fledermäusen. Diese Tätigkeit, die u. a. auch die Kartierung von 
Fledermäusen in Naturwaldreservaten umfasst, ist dem „Nachtmenschen“ geradezu auf 
den Leib geschnitten.

Die Mitglieder der GNOR kennen ihn und seine Partnerin als ziemlich regelmäßige, 
stille Gäste der Jahrestagungen, des regionalen Treffens in Hanhofen, der Veranstal­
tungen im Naturerlebniszentrum in Fischbach b. Dahn und gelegentlich auch von Ex­
kursionen. Sie wünschen Dr. Karl S ch orr  -  und der Verfasser schließt sich diesen 
Wünschen an - , dass er mit seiner Partnerin noch an vielen Tagungen und Exkursionen 
teilnehmen kann, sich weiterhin im Vereinsleben engagiert und dass ihm noch viele 
Nächte beschieden sein werden, in denen er sich seinen Fledermäusen widmen kann. 
Dies jedoch ohne Torpor, wie er von Fledermäusen praktiziert wird, damit sich bei den 
Tagesaktivitäten nur ja keine Defizite ergeben. Insgeheim hegt Dr. Karl Sc h o r r  näm­
lich die Hoffnung, dass sich seine Begeisterung für die belebte und unbelebte Natur 
wenigstens teilweise auf seine Nachkommenschaft (zwei Kinder und vier Enkelkinder) 
übertragen wird.
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